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Berlin. [Aus dem Stadthaushaltsetat von 
Berlin pro 1868] ergiebt ſich, daß die Ausgaben die Ein⸗ 
nahmen um 1,398,115 % überſteigen. Denn die erſteren 
belaufen ſich auf 4,803,115 &, die letzteren auf 3,405,000 . 
Die Einnahmen reſultiren aus 453,700 % Hausſteuer, 
1,247,500 % Miethsſteuer, 748,261 % Communal-⸗Antheil 
der Mahl-, Schlacht⸗ und Braumalzſteuer, 228,580 7, als 
Drittel vom Reinertrag der Staatsmablſteuer. Dazu kommen 
noch 53,500 % Huudeſteuer, 68,800 von der Polizeiver⸗ 
waltung, 186,156 % von der Verwaltung der höheren 
Schulen, 51,150 % von der Verwaltung der Gemeinde⸗ 
ſchulen, 125,185 . von der Armen verwaltung. Gegen das 
J. 1867 haben ſich die Einnahmen um 155,017 vermin⸗ 
dert und die Ausgaben um 217,275 „ erhöht. Im vorigen 
Jahr betrugen die Ausgaben für das Schulweſen 1,078,822 , 
die Armenverwaltung 805,921 &, die ſtädtiſche Verwaltung 
352.044 , die Zahlung der Obligationsſchulden 254,940 , 
die Servie⸗ und Militärverwaltung 250,920 % u. ſ. w. 
Das Extraordinarium umfaßt die Summe von 582,458 . 

England. [Abyffinifge Expedition.] Die Ge⸗ 
ſamnelſtärke der aus Indſen dazu commandirten ruppen be⸗ 
trägt 12.000 Mann, darunter 4000 Europäer. Außer den 
12,000 Mann folgt der Expedition ein Troß von 800 Mann, 
was im Grunde fehr wenig iſt, wenn man bedenkt, daß in 
Maſſauah 35,000 Laftthiere zuſammengebracht werden ſollen, 
die doch bedient fein wollen. Darunter find 24,000 Maul- 
eſel und 40 Elephanten, welche letzteren zum Tragen der 
Armſtrong⸗Geſchütze beſtimmt find, während den Mauleſeln 
die Forſcheffung wer leichten Gebirgszeſchütze zufällt. Die 
Koſten der Expedition werden gewaltig werben, im beſten 
Falle nicht unter 5—6 Mill. Lite. Beträgt doch die Hus- 
gabe des eme in Bombay allein 100,000 Ltr. 
monatlich. Die Truppen ſollen nicht in Abyſſinien einrücken, 
bevor nicht Proviant für 7 Monate nebft einer breimonat- 
lichen Reſerve bereit iſt. — Die erſten Dampfer, die mit 
indiſchen Truppen am 16. Oct. in Aden eintrafen, hatten 
eine gute Fahrt; aber die Hitze war auf den, mit Menſchen 
und Thieren vollgepadten Fahrzeugen eine entſetzliche, 110 Gr. 
(Fahrenheit) am Tage, 75 Er. während der Nacht. Daraus 
machte ſich aber der indiſche Soldat weiter nichts. Zudem 
lebten die Leute während der ganzen zehntägigen Ueberfahrt 
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er Landungep ſich 
ſche Meilen von Maſſauah, welche 
dem Einlaufen der Schiffe keine bemerkenswerten Schwierig · 
keiten bietet. Das angrenzende Land iſt ebener Band mit 


kleinem Buſchwerk, welches Wild aller Art und Größe 
beherbergt. 


Danzig, den 9. November. 

* [Ueber die Abgeordnetenwahl in Löbau! er- 
halten wir folgende Nachricht: „Hier wurde der Landſchafts⸗ 
rath dv. Jackowski auf Bielitz (Pole) mit 100 Stimmen 
gegen Conrad Gwiezin (50 St., lib.) gewählt.“ Ssmit find 
ſämmtliche Wahlen in Weſtpreuken bekannt. 

* [Gewerbeverein.] In ber geſtrigen Sitzung des Gewerbe⸗ 
vereins trug Hr. Apotheker Helm angel aus ber Naturgeidicte 
der mikroskopiſchen Pilze ver. Er beſchrieb den anatemijchen 
Bau dieſer gemeinhin unter dem Namen „Schimmel“ bezeichneten 
Pflanzen, ihre Fortpflanzungsweife und Verbreitung. Auslührlicher 
ging Hr. Helm auf die durch Pilze bewirkten Gährungd- und Fäul⸗ 
nißerſcheinungen ein. Er erwähnte der letzten Entdeckungen auf die- 
ſem Gebiete durch Forſcher, wie Pafteur, de Bary, Bail u. A. &o- 
wohl die Spiritus. und Eſſiggährung, wie auch die Säuerung der 
Milch und die Käſebildung wurden als Praezeſſe bezeichnet, welche 
einzig und allein durch mikroskopiſch kleine Pilze eingeleitet und durch 
ibre oft rapide ſtattfindende Vermehrung jean! würden. Ohne 
rag von rar dielten ſich gährungsfähige Flüſſigkeiten 

ahre lang unzerſetzt. Der verbreitelſte aller chimmelpilze ſei der 
grünblaue Penieillium ersstaceum, feine Sporen m. befän- 
den ſich in jeder Luft, vom Pol bis re Acquator, in jedem zufam- 
mengewehten Staube, in jedem Gewäſſer; überall, wo er geeigneten 
Boden finde, beginne er ſich anzuſtedeln und zu vermehren. Seine 
verſchiedenen Fructificattensformen wurden beſchrieben; in der Luft 
gewachſen, bilde er 3 Formen, in get Flüſſigkelten 
runde Zellen, in ſäuernder Milch längliche Zellen, in der Mundhöhle 
perlſchnurartige Ketten, auf dem Leibe der Stubenfliege, die er tödte, 
wachſe er in Schläuchen aus; und ſo nehme dieſer Proteus von 

flanze je nach dem Medium, auf welchem oder in weichem er ve⸗ 
getire, eine andere Geftalt an. Darauf wurden von Hrn. Helm 
mehrere durch mikroskopiſche Pilze hervorgerufenen Pflanzenkrank - 
beiten aufgezählt, namentlich die Enttebung der Kartoffelkrankheit 
und des Getreidetzrandes erklärt. Als Krankheiten des Thierkörpers 
wurden einige Hautkrankheiten bezeichnet; diefelben ſelen dadurch an« 
ſteckend, daß Pilzkeime won kranken auf geſunde Organismen fallen 
und in die Oberfläche derſelben eindringen. In neuefter Zelt ſeien 
auch eine Anzahl epidemiſcher und contagiöſer Krankheiten unter den 
Menſchen als von mikroskopiſchen Pilzen herrührend ausgegeben 

rden. Für dieſe Anſicht preche namentlich die Thatſache, daß bei 

n Krankbeiten der anſteckende Stoff nicht, wie bei den chemi· 
Wirkung komme; ſondern erft einer ger 


aa Helm erwähnte des von Klobb entdeckten und von Hallier 
Pin erforſchten und fogar go gezogenen fogenannten Cholera- 
chen u. a. Wenngleich die Wirkungen der genannten mikroskopi. 
Voerh weſen in dem geordneten Haushalte der Natur von dem Hrn. 
bauenzgenden im Allgemeinen als eine mehr zerftörende wie auf⸗ 
lichen Vheichldert wurde, fo wurde doch ſchließlich auch ihrer nüp- 
ſtehen Ilrkungen Erwähnung gethan, welche namentlich darin de⸗ 
den Stoffe fie mächtige Vertilger aller der Verweſung anheimfallen⸗ 
wenn ſoſche teten, ferner einer greßen Anzahl. Thiere, keſanderg dann, 

durch übermäßige Vermehrung Schaden anzurichten drohen. 
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Die Vorſtände des Turn- und Fechtvereins und des Männer-Tnrn- 
vereins haben ſchriftlich das Anerbieten geftellt, den Lehrlingen hle⸗ 
figer Handwerkzmeiſter Sonntags Nachmittags unentgeltlichen Turn. 
unterricht 8 erthellen, wenn, was ſie hoffen, der Magiſtrat Nichts 
egen die Benupung des Turnſchuppens auf dem Stadthofe einwen- 
et. Da aber gegen das Turnen noch vielerlei Vorurthelle unter 
den Meiftern herrſchten, fo wünſchen die qu. Turnvereine, daß ihr 
uneigennütziges Anerbieten im Gewerbeverein zur Sprache gebracht 
und empfohlen werde. Der Vorſitzende, Hr. Preuß mann, em ⸗ 
pfichlt den anweſenden HH. Meiftern dringend, von der Offerte den 
allgemeinften Gebrauch zu machen. Die Turnzeit wäre angemeſſen 
gewählt, der Lehrling verfäume Nichts, wohl aber werde derſelbe 
durch die Turnſtunden von manchem unnützen Streiche abgehalten, 
kräftige ſeinen Körper und fördere ſeine Geſundheit. Hr. b. wird 
die Angelegenheit, wenn fie im Magiftrat zur Sprache kommt, warm 
befürworten und zweifelt nicht an der freien Ueberlafjung des Turn⸗ 
locals. Hr. Dr. Korn fügt dieſer Empfehlung noch einige Bemer- 
kungen hinzu, durch welche er die Nützlichkeit des Turnens nachweift. 
Die Meiſter ſollten dieſe günſtige Gelegenheit mit aller Energie be- 
nutzen zum Beſten ihrer Lehrlinge und in ihrem eigenen Intereſſe. 
— Hr. Ja eobſen macht auf die bier neu etablirte ſog. „Danziger 
Dampf-Przerabka“ aufmerkſam, die wohl werth ſei, einmal in Augen ⸗ 
ſchein genommen zu werden. Einer der Inhaber, Hr. Löwens, ift 
anweſend und erklärt, an einem näher zu beſtimmenden 
Sonntage nächſtens bis Morgens 9 Uhr arbeiten zu laffen, 
und wird er es dann gerne ſehen, wenn recht viele Beſucher kommen. 
Ueber eine weitere Frage, eb die Polizeibehörde etwas gegen die 
Bepflanzung der Straßen der Stadt mit Bäumen einwenden könne 
und werde, ſoll in nächfter Sitzung nähere Auskunft ertheilt wer⸗ 
den. Bei dieſer Gelegenheit ſpricht der Vorſitzende, Hr Preuß 
mann, dem Stadtverordneten und Kaufmann Hrn. Pretzell 
öffentlichen Dank aus für die von ihm auf eigene Koſten bewirkte 

epflanzung der äußeren Seite des Radaunen⸗Dammes mit Ahorn 
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Jahren zeſchehe. Die Nachtheile der jetzigen Zuſtände könnten nicht 
länger ertragen werden. — Auf eine Anfrage des Hrn. Pan inski, 
was in Bezug auf den gewünſchten populären aftronomiſchen Vortrag 
Richtern fei, wird von Hrn. Dr. Korn mitgetheilt, daß Hr. Dr. 

aifer im Monat Januar einen ſolchen zu halten zugeſagt habe. 

O Der Steuermann J. de Haan aus Weener, von dem 
hier für Nothbafen eingelaufenen Schiff „Ludwig“ Capt. 
Ebeling, iſt in der Nähe von Oeland in der Nacht vom 3. 
zum 4. über Berd gefallen und ertrunken. Die Ladung, be⸗ 
ftehend aus Getreide, wird Capt. Ebeling beſichtigen laſſen, 
indem er viel Waſſer über Deck bekommen hat. Außerdem 
Berluft von 75 Faden Kette, Anker und Takelage. Für 
Nothhafen eingekommen: preußiſcher Schooner „Orion“, 
Capt. Vehlow, mit Koblen von Newcaflle nach Rügenwalde 
beſtimmt. Eine geſtrandete Brigg wurde mit Hilfe eines 
Dampfers wieder flott und in den Hafen bugſirt. Näheres 
noch unbekannt. 

* [Der Sternſchnuppenfall], der am 13. und 
14. November ſtattfinden wird, hat Hrn. v. Bogulawski iu 
Stettin Gelegenheit gegeben, in dortigen Blättern in einem 
längern Artikel auf die Wichtigkeit deſſelben für die Aſtro⸗ 
nomie binzuweiſen und zu möglichſt vielſeitiger Beobachtung 
deſſelben aufzufordern. — Leider wird in dieſem Jahre der 
helle Monpſchein einigermaßen den Glanz des Phänomens 
beeinträchtigen; nichtsdeſtoweniger wird in der Nacht vom 
13. zum 14. Nov., namentlich in den erſten Morgenflunden 
nach Mitternacht, der vorjährige Sternſchunppenfoll ſich in 
großer Pracht erneuern; in den folgenden Jahren wird das 
Phänomen an Glanz abnehmen und erſt im Jahre 1899 
wieder die vor- und diesjährige Großartigkeit erreichen. 

l bochzeitsbltter.] Die Sitte, Hochzeitseinladungen durch 
ſogenannte Hodzeitäbitter ergehen zu laſſen, welche zu Pferde, mit 
Dr 7 und Peg he nberreiten, um in dieſem 

ufzuge diejenigen Häuſer zu beſuchen, in denen die beſtimmten 
Gifte wehen, a auch fen a noch auf dem Lande ar un 


ewöhnlich. In die größeren Städte verirren olche eits. 
Bitter nur felten; indeſſen auch das kommt Ai — Sabat. 
kürzlich ein ſolcher, mit allem Pomp ausgeftatteter Hochzeitsbitter 
den Auftrag erbalten, eine hieſige „Mariechen aus dem Glocken- 
ther“ einzuladen. Er fuchte dieſelbe leider vergeblich, weil es der 
„Mariechen im Glockenthor“ bier eine nicht unbedeutende Anzahl 
. Od es endlich gelungen, die rechte derſelben herauszufinden, 
ft uns nicht weiter bekaunt geworden. Das Suchen aber nach ihr 
72 — unter großer Heiterkeit der Bewohner jenes Stadttheils, 
ortgeſetzt. 


Culm, 5. Nov. [Schlechtes Gas.] Mit unſerer Gas⸗Ein⸗ 
richtung ſieht es traurig aus; es muß dech nicht Alles u Drd- 
nung“ fein. Das Gas brennt trübe, und man hört viele Klagen 

ſeitens der Conſumenten. Thatſache ift es, daß ein großer Theil 
derſelben, beſonders der Hauptconfumenten, wieder die Petroleum - 

lampen vom Boden geholt und billiger und heller brennt. Referent 
kann bei 2 Argandbrennern mit vollſtändig geöffneten Krähnen nicht 
ſchreiben, während früher eine mäßige Petroleumflamme genügte. 

Unſer Magiſtrat berieth heute in beſonderer Sizung über Diele 

wichtige und die Intereſſen der Stadt empfindlich berührende An- 

gelegenheit. (G.) 


175 einer A0 dieſes Gas eingeführt worden; und man glaubte a 
fchreiten, die man doch dazu machen müßſe, ob es gleich oder erſt in 10 F 


* Aus der Umgegend von Gilgenburg und den 
Kreiſen Oſterode, Neidenburg, Löbau, Strasburg, 
4. Nov. Schnee und Eis decken die Erde. Nicht unbe⸗ 
veutende Kartoffelfelder auf den Brennereigütern, Heu, Klee, 
Grummt, Lupinen, ſogar Erbſen und Hafer ſtehen hin und 
wieder auf den Feldern mit Schnee bedeckt. Die fortwährende 
naſſe Witterung, hin und wieder Cholera auf den Dörfern, 
haben es unmöglich gemacht, die ſpät gereiſten Früchte vor 
dem eingetretenen Froſt zu ernten, ſelbſt da wo kein eigent⸗ 
licher Arbeitermangel ſtattfindet und die höchſten Tagelöhne 
nicht geſpart werden. — Bei der fortwährenden Regenzeit 
im verfloſſenen Sommer und Herbſt bat das Vieh, beſonders 
die Schafe, während es ſich ſonſt auf den Weiden ernährte, 
Monate lang im Stall gefüttert werden müſſen, und die 
Fütterböden ſehen heute fo aus wie ſonſt im Frühiibr. Hat 
dieſe Gegend nun auch keinen eigentlichen Mißwachs zu be⸗ 
klagen, und hätte fie auch einigen Ueberſchuß zu Markt bringen 
können, fo bat doch der frühe Eintritt des Winters, wodurch 
viele Kartoffeln und ſehr viel Futter als verloren zu be⸗ 
trachten find, in recht Beſortzniß erregender Weiſe uns 
überholt. 


Bermiſchtes. 
. ur) Ein im Wallner⸗Theater vor⸗ 
bereitetes Stück: „Katholik und Proteſtantin“, welches geſtern Abend 
gegeben werden ſollte, wurde kurz vor Beginn der Vor⸗ 
ſtellung polizeilich verboten. Das Stück ift von einem Wiener 
Schriftſteller, Berla. — Die Cenſur beſteht alſo noch in Preußen; 
aber zu Recht beſteht fie uicht. 

Düffeldorf. [Gänſehandel!] In dieſen Tagen ging hier 
durch ein Schiff rheinabwärts, welches 10,000 Gänje für England 
transportirte. 

Wien, 6. Nov. [Aus der guten Geſellſchaft.] Geſtern 
wurde vor dem Criminalgericht gegen ein Frl. v. Bogner wegen 
ſchwerer Körperverletzung verhandelt. Dieſelbe war mit einer 
bei ihrer Mutter wohnenden Frau v. Nehr, Gattin eines Haupt⸗ 
manns, erſt in einen Wortwechſel, dann in ein Handgemenge ge⸗ 
rathen, bei welchem der Letztgenannten ein Finger zerbrochen war. 
Der Prozeß hatte ein zahlreiches Auditorium der feinen Welt ber⸗ 
. Die Verhandlung ergab, daß auch die gute Geſellſchaft 

eeſgneten Falls eines Realismus in Wort und That fähig ift, der 
n Nichts dem der Damen der Halle nachſteht. Die Angeklagte wurde 
zu einer zweimonatlichen, durch Faſttage verſchärften Kerkerſtrafe 
verurtheilt. 

— lunglücks fall.] In dem Centralſchachte des Hooſac⸗ 
Tunnels bei Troy im Staate New-Nork, hat ſich am 19. Oct. ein 
furchtbares Unglück von ungewöhnlicher Art ereignet. Nahe bei der 
1 Schachtes ſtand eine Anzahl offener Naphtatonnen, 
deren Jubalt zur Bereitung des für die Erleuchtung der uaterirdi⸗ 
ſchen Gänge beſtimmten Gaſes dienen jollte, Erft Tags vorher war 
regeln angewandt zu baben. Mm zweiten Abend > doe 
Nager 0 20 Fuß vo ’ end kam eine brennende 
reich der denſelben entſteigenden Gaſe; und in einem Momente schlug 
über allen Tonnen eine ungeheure Flamme auf, welche ſich den be⸗ 
nachbarten Bauftätten und dem Holzwerke in dem Schachte mit⸗ 
theilte Siebenzehn Arbeiter waren drunten beſchäftigt; vier ent⸗ 
kamen der Gefahr, die übrigen dreizehn fielen ihr zum Opfer. 
Zwiſchen ihnen und der Oberwelt wogte ein weites und undurch⸗ 
dringliches Feuermeer. Wäre nech eine Hoffnung gewefen, fte 
vor dem Erſtickungstode hätten fie in den 
Waſſermaſſen, die bei Stillſtehen der verbrannten Pump⸗ 
maſchinen auf fie einſtürzten, bald ertrinken müſſen. Fol⸗ 
enden Tages erbot ſich ein Matroſe — ſein Name, Mars 
call, verdient genannt zu werden — in den Schacht hinab» 
aufteigen, um mit Bee Lebensgefahr zu erforſchen, ob ſich doch 
vielleicht noch ein Leben retten ließe. Ede er das Wagniß unter⸗ 
nahm, machte er ſein Teſtament. Er fuhr hinab bis in die Tiefe 
von 600 Fuß, wo er ſich überzeugen konnte, daß das Waſſer 
eine Höhe von 20 Fuß und mehr über dem Boden ſtand und nicht 
die geringfte Möglichkeit der Rettung eines der Verunglückten da 
war. Er gab daher das Signal zum Aufwinden. Als er oben an⸗ 
kam, war er in Folge der erftidenden Almoſphäre beſinnungslos ger 
worden und gab kaum ein Lebenszeichen. Erft nach der Anwendung 
kräftiger Belebungsmittel gewann er fein Bewußtfein wieder. Von 
den dreizehn Umgekommenen waren glücklicherwesſe nur drei ver⸗ 
heirathet; doch hinterläßt einer derſelben ſieben unerwachſene Kinder. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Hull, 4. Nov.: Theodor 
Behrend, Kagel. 

Angekommen ven Danzig: In Papenburg, 28. Oct.: Ges 
ſina, Aswegen; — in Helvoet, 4. Nov.: Veſta, Rufter; — in Lon⸗ 
don, 5. Nov.: Jantina Alida, Texer; — in Portsmouth, 4. Nov.: 
Zupiter, Linſe; — in Havre, 3. Nov.: Herzog Bogislav, Benzow; 
— Clara Didelmann, Schröder. 8 

Leba, 6. Nor. Das Schiff „Hulda“, Capt. Rogge, von Stock⸗ 
holm mit Feldſpath nach Stettin, iſt heute 14 Meile weſtwärts von 
bier geftrandet. Mannſchaft gerettet, Schiff wahrſcheinlich wrack. 

New Orleant, 15. Oct. Die preuß. Brigg „Margaretha“, 
Wittenberg, welche auf der Reife von Havanna nach Penſacola ſchwere 
Stürme gehabt, iſt mit gekappten Stengen und Zubehör unter Ajfi- 
ſtenz eines Dampfers hier eingekommen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiige Depeſchen vom 8. Novbr. 
Des. In Par. Linien, * 


Berlin, 8. Nov. 


zu retten, jo 


6 Memel , 6 W f. ſtark bedeckt. 
7 Königsberg 333? 68 W. Stum bedeckt. 
6 Da 5 855,4 67 NND Star bedeckt. 
7 Cöslin 335,8 60 W ſtar bedeckt. 
6 Stettin 338,4 62 WNW ſtark den 
eftern Regen. 
6 Putbus 334.9 64 NW ſtürmiſch bezogen. 
6 Berlin 837,9 6,6 NW ns 90 Kane — 
d. Nacht u. en. 
7 Bienspurg 5 rn Kan dt 
en Ä a 
. lebhaft bedeckt. 
7 Stockbolm 3305 35 NW faſt mäßig faft heiter. 


von den Tonnen entfernt, in den Ber _ 5 
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Befanutmachung. 
Zur Vermiethung des der Stadtgemeinde 
quaebörigen ehemaligen Hauptwachtgebäudes Reit⸗ 
ahn No, 1, beitehend: . 
J) im rechten Flügel zunächſt dem Ho⸗ 
hen Thore: 
a) aus einem Ladenlocal, 
b) „ einer daran gelegenen Ladenſtube, 
e) „ einem Balkenfeller unter letzterer 


Hochverehrter Herr! — Vor 


weſen, Ihnen nicht einmal meinen Dan 


der leidenden Menſchheit erhalten. — Da i 
und 
d) „ einem Treppen: und Bodenraum, 
2) im linken Flügel: 
a) aus einem Ladenlocal, 
b) „ einer Küche nebſt Flur, 
e) „ einer 1 im Bodengeſchoß 
un 


ſenden; den Betrag wollen Sie wieder durch 
Kongow b. Strasburg i. W.⸗Pr., 12/8 


d) „ einem Bodenraum, 
entweder getrennt oder beide Lokale zuſammen 
von Oſteru 1868 (rechter Ziehzeit) ab, auf ſechs 


— nie wieder 
Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin auf 


Der Königs⸗Trank, 


An den Hygieift Hrn. Karl Jacobi in Berlin. 
0 Jahre entnahm ich von Ihnen 4 Flaſchen Königstrank, 
wovon ich 2 verbrauchte, und dieſelben ze mir geholfen; ich bin aber jo unverſchämt ger 
dafür aus 1 So komme ich noch nachträglich 
und drücke hiermit meinen herzlichen Dank aus. ie ( 
ch nun den Königstrau 
konnte, jo haben mich etliche Freunde erſucht, Sie zu bitten, mir noch gef. 8 Flaſchen zu über 

6 etworſchuß entnehmen. — Mit Hochachtung 


ch 
Schwindſucht, Blindheit. 

Mein Sohn Paul, 57¼ Jahr alt, hat feit dem 1. Jahre fortwährend an der Lunge 
gelitten und furchtbar ausgeworfen, ohne Unterbrechungen; 
die Luft gekommen, iſt aber nach der 3. Flaſche Königstrank ganz geſund geworden, 
elegen und wirft nicht mehr aus (ſeit / i 


oche, wo nicht ein Arzt zu mir kam (), U * 
fragten fie nach dem Kleinen. Alle Speifen verträgt er gut und iſt ein kräftiger Knabe ge: 


Kräuter⸗ 
Limonade. 


töge recht lange zum Wohle 


e Gott no 
1 nicht geung rühmen 


r dankbarer 


Sch-cht, Polizeiverwalter. 


er iſt 4 Jahre gar nicht in 


Jahr). Es war ſelten eine 
und ſo oft ſie einen von meiner Familie ſahen, 


Sonnaben 9 : worden. WE Ich ſelbſt war vor 6 Jahren plötzlich erblindet, bin ſeitdem wohl 15 Mal 
Senmabe D, Den 20. a ember er. operirt worden, immer vergebens. Als 1 die erſte Flaſche Königstrauk getrunken, 
im Rathhauſe bierſelbſt vor dem Herrn Stadt⸗ konnte ich ſchon auf 5 Schritte die Kleidung der Kinder, die umherlaufende Katze, 


rath Strauß an- d. 8. October 1867. 


Hierzu werden Miethsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß mit der Licitation ſelbſt 
um 12 Uhr Mittags begonnen wird und daß nach 
Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr ange 


das aufſtehende Feuſter u. ſ. 
alle a. S., b 


ſind, wo 


nommen werden. 
Danzig, den 24. October 1867. 


Der Magiſtrat. 


rung und 
lich. — Troſſin b. Bärwalde, 11. Sept. 1867. 


nochmals um 2 Flaſchen bitten. 
Bekanntmachung. 


| ſehen. wa 


1518 Herr Jacobi! — Da wir immer noch nicht gänzlich 
laber große Beſſerung da iſt, auch einige von unſeren A e 
ders an Augenentzündungen leiden, nach Anwendung des Königstrankes ſogleich Linde⸗ 
eſſerung ſpürten, wünſchen wir wieder 4 Flaſchen 


Verehrter Herr Jacobi! “Die 2 Flaſchen Königstrank habe ich 
x Der Trank ift meinem kleinen Mädchen gut een 
men, der Huſten (, welcher trotz der vielen Medizin nicht zu befeitigen war“, Brief v. 7 7 


7 riedrich Denzau. 5 

3 von unſeren Leiden befreit 

Verwandten, welche beſon⸗ 

Königstrank ſo bald wie mög⸗ 
M. 


ert. 
erhalten und De 


Ch. Burger. 
vom geſunden Leben! Gehen ſie nicht ſelbſt 
7 


Krankheiten! Können ſie ſie denn 


Die Berechtigung zur Beruſtein⸗Gräberei auf sige Neo den 0 Heber 1807. N 
den folgenden, im Belaufe Paſewark des jtäbtis | | ze Die Meedizin-Aerzte — verftehen wenig 
eee e belegenen Forſt⸗ mit dem ſchlechteſten Beiſpiel voran ?! 
I) ber 205 100 pech e Bun es ee d oder Herb 
en 29 u. ur nittenen No se 0 3 t eſund oder ſterben d 
eee ee ee ee 3 


2) den beiden zuſammengezogenen 
im Jagen 30 belegenen Par⸗ 


5 auf natürlichem! — Die Königstrank⸗Kräuter⸗Limonade 
3) de in J — 70 bele e en Ba A Säfte Keie — .Das Leben alles Fleiſches iſt in ſeinem 
8 8 18. Labſal für alle Kranke, Erquickung und Bewahrung 
4) den beiden zufammen „ do. und alleiniger Fabrik: ken 
Parzellen im Hygieiſt Karl Jacobi in Bet ” 
18869, 7 ent 1 N 2 d Fabrikation und Verſandt des Königstrank Extrakts (ſeit 1864): 
5) 225 N d 2 208. Friedrichſtraße 208. 
genen Parzelle von.. 1 . 107 do. 


zusammen von 3 Mrg. 109, „N. pr. 
Größe, fon A dis ait gebe 1800, 
e eee auß geboten werden, und 
wur: 2 nen 
7 jede der oben behkichteken Patzilen be⸗ 


onders, 

b) die drei Parzellen bei Steegen (oben ad 1 
und 2) zuſammen und die vier Parzellen 
bei Paſewark (oben ad 3 bis 5) ebenfalls 
zuſammen . * no“ 

Hiezu haben wir einen Termin auf Sonnabend, 
den Zoch November cr., beginnend 11 Uhr 
Vormittaßs, vor dem Herrn Kämmerer und Stadt: 
rad Strauß in dem Kämmerei ⸗Haupt⸗ Caſſen⸗ 


Wirſchuß Verein in Danzig. 


Stalus am 31. October 1867. 


Activa. 
Baar⸗Beſtand .. 118 N 28 Ya 11K 


Lokale (im Nathbauſe) bierſelbſt anberaumt. a B 8 
eee werden e e den enen, Deoleödlände, . 209° 18, Iig 
eingeladen, daß mit der Licitätionfelbft um 12 | gieervefonds. . Waſſtog. „ , e, 
Ubr Mittags angefangen werden wird und daß | Miiglieber⸗ Guthaben 7,500 20 —7 
za eh nal ae | nom 10 > = = 
Dieter haben auf Verlangen unſeres oben € riinsliche Depoliten . 17 3 


9 J 4 


genannten Herrn Deputirten, namentlich dann 0 


wenn fie. demſelben unbekannt ſind, eine tion 


Die Berpachtungs⸗Bedingungen ſind ſowobl 


in unerers III. Geſchäfts⸗Burean, als us Bei 
un) n uſehen. 
Danzig, den 25, October 187. (0846) 


‚von 300 25 in weben bevor er Mit. Doubberck. t 
ieten zugelaſſen werden r emen uetion 


= Inn 2 
auf der Krakauer Kämpe. 
Donnerſtag, den 14. November 1867, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hrn. 
Concurs⸗Curators zur Rokicki'ſchen Concurs⸗ 
Maſſe auf der Krakauer Kämpe befindlichen Uten⸗ 
ſilien, al? 9248) 


18 kl. u. gr. Prähme von fihten Holz mit 
eichenen Knien erbaut, welche theils im Waſ⸗ 
ſer, theils auf dem Lande lagern, 1 De⸗ 
eimalwaage, 23 Stangen [JCıjen, diverſes 
Guß — Schmiede⸗Elſen, alte Ketten, 9 
metallene Lagerſchalen, 3 Enden Kupferrohr, 
1 Steuerrad mit Metall⸗Klappe, 2 Blaſe⸗ 
bälge, 2 Amboſe, Schraubſtöcke, Schmiede⸗ 


zangen, ae Steinzangen, einen Vor⸗ 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 6 November 1867 
it am 7. November 1867 in unſer Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der ehelichen Gü⸗ 
tergemeinſchaft unter No. 85 eingetragen worden, 
daß der Kaufmann Eduard Andreas Ge- 
ort Collins zu Danzig für die Ehe mit der 
Wittwe Mathilde Johanna Catharina 
ee geb. Lueteke durch 1 
lichen Vertrag vom 14. October 1867 die Ge 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 

eſchlaſſen und dem Vermögen der künftigen Ehe⸗ rath von Schmicdeeifen, 1 Anker mit Kette, 
f Roſtſtäbe, 1 eiſ. Ofen, 13 ar: Bohrer, Kuh⸗ 

füße und Klappzangen, Sägen, Spaten, 

Schiffs geräth, Brettſ neldeeſſen, Müßlen⸗ u. 
Kürzerfägen, 1 complettes Druckwerk, 1 kl. 
ferde⸗Bagger, Vlöcke u. Tauwerk, Winden, 


au u Eigenſchaft des Vorbehaltenen beige⸗ 
gt hat. 130 
anzig, den 7. November 1867. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitätd- 


IN Pferde⸗ 
Collegium. enn Böcke, eichene Böttcher“ 
v. Groddeck. (9370) ſtäbe u. eine Partie neue Schiffsnägel ꝛc. ꝛc. 
Bekanntmachung. gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Bock⸗Auection 


zu Sn 5, Meie von 1 7 . — 
ahnhof run 
Volisiut-Hombonillet:Bdchen ame 
Montag, den 2. December 1867, 
2 Mittags 12 Uhr. f 
Verzeichniſſe, aus denen Näheres erſehen wer: 
ven kann, werden auf Verlangen zugeſchickt. 
(923 Das Dominſum 
franzöſiſcher Merino⸗Kammwoll⸗ Böcke, fo 
auch Rambouillet⸗Negretti⸗Böcke und Vers 
kauf von Negretti-Böcken zu feſten Preiſen 
Montag, den 25. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr. 


Zufolge Verfügung vom 7. November 1867 

iſt am 8. November 1867 in unſer Procurenre⸗ 

ifter unter No. 199 eingetragen worden, daß 
— Kaufmann Nobert Wendt, als geſchäftsfüh⸗ 

render Mitinhaber der Fimaaa vnw ws 

„Wendt & Laurens 

Geſellſchaftsregiſter No. 91 den 

George Wendt 

ermächtigt hat, die gedachte Firma per procura 


zu zeichnen. 5 
Danzig, den 8. November 1867. 
Königk Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
dan Collegium. 2 ut öl 1 
un v. Grobdbed, (9369) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 1. Juni 1867, 
Das dem Beſißzer Roderich Gronert ge: 


— in Pomierken eub No. 1 der Hypotheken⸗ 
Specialliſten werden auf Verlangen verabreicht. 


chützt 
986 bei Thorn, den 6. November 1867, 


au . f 
Faden ede Bedingungen in ber Rü (0367) Herrm. Meiſter. 
oll oa N 


Vom 16, bis 30. d. M. 


Haupt⸗ und Schluß ziehung letzter Klaſſe 
Königl. Ta fürs (9259) 


boni Prenz 
Osnabrücker Lotterie. 


EL RT) 


Kau ung ſuchen, haben ihre, iginal⸗Looſe: Ganze à 16 % 7 Ipr, 
— hei er 8 ſtat 10 abe 18.02 eg ee belt 
. ung zu beziehen durch die 
f arke Pferde werden Pfefferſtadt No. Ki igl. Preuß. Haupt⸗Collection von 
& en N t. 6820 . Rolling in Hannover. 


Auch Cholera iſt durch „Medizin“ nicht zu kuriren! 


Fur jeden halben Thaler erſch ohne Nebenkoſten für Kiſte und Verpackung, eine 
A Birch (zu 3-5 mal jo viel Wafier), nebft vielen unglaublichen, aber beſchworenen 
ſen 


B n 57 Pr ch Krä Li P i K 
Der Kaiſer⸗Trank, 3 da ann, Ari ver 


der Königstrank, beſonders Hals⸗ und Bruftleidenden, U 


—ä—— . ͤ ¶ ́.B— — — —— — —— ü—m—Ph —— k?.ůͤ—;r—ñ¶ꝗ¶ ſ— [a 


— auf künſtlichem Wege nicht 
macht ſehr schnell Bit aud 

Blute“ !) — uud iſt das größte 

für Geſunde. — Alleiniger Erfinder 


19212 


Liniirte &eschäfts-Bücher aus der 

rühmlichst bekannten Fabrik von J. ©. Kö- 

nig & Ebhardt aus Hannover em- 

pfehlen zu Fabrikpreisen | (8899) 
Emil Rovenhagen, 

A. de Payrebrune. 

zeiger sind 


bereits vorräthi 


4 “ 


fehle, 
Franz Evers, 


(9371) Comtoir: Frauengaſſe No. 45, 
Depofiteur der vereinigten Dam urger Cigarren⸗ 


1. „2 Importeure und Fabritanten. 
empfehle Hezeichnetes 


6434) 
Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren 


aus reinem Havanna -Tabak, nicht ge⸗ 
miſcht, zum Preiſe von Thlr. 20 und 15 97. 


Hermann Rovenhagen, 
Langebrücke No. 11, 8 


— wischen Brodbänten, und Nrauenthor 
Nordſtern. 


ſellſchaft in Berlin ftellt überall Agenten an, 
wo fie noch nicht, oder nicht genügend vertreten 
iſt. Gefällige Bewerbungen mit Angabe von Re- 
ferenzen werden erbeten an die Direction in Berlin, 
Jägerſtraße No. 52 (9337) 


Emser Pastillen, 
bereitet aus den 8 b. der laut Analyſe des 
Geheimen Hofraths Profeſſor Dr. Freſenius 
in Wiesbaden mit den übrigen Quellen iden⸗ 


iſchen Königs ⸗Wil ‚ g 
ae en helms Jelena 


2 0 3 
Friedr. Ottow in Stolp. 
Die Adminiſtration der Emſer Felſenquellen. 


MäDAILLE E La zocıkri ons 
nunc InDUSTÄIBILEE Da ran 


Keine grauen Haare wehe! 


4 2 MELAROGENT 

3 von Dioquewmare uin Howe 
ö Fabrik in Rouen, r. St-Nleol ee, 20 
1 2375 um eugenblicne Haar und 


n Bart in allen Müancen, ohne Ger 
cee h für die Haut za farben. — 
i Dieſes Jarbemittel iſt vas Weite 
7 Alex Biber ba tereientn. / 

General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 

Hoflieferanten in Carlsruhe und 

Ibert Neumann in Danzig, 
Langenmarkt No. 38. 


neralwafler. 


Niederlage der laut Analyie des Geh. Hof 
rath Profeſſor Dr. Frefeuius in Wiesbaden 
mit dem ae e 

Auguſta⸗Felſenque 
bei Herrn z Kram 5 340) 


Friedr. Ottow in Stolp. 
Die Adminifiration der Emſer Selſenquellen. 


Dieſe Lebens Berficherun 38: Nctien- Ge: - 


m 14. November cr. findet in Danzig 
der gerichtliche Verkauf einer gut 
rentirenden, auf 5792 Thlr. taxirten 
Feurnir- und Block- Schneide- 
it Kreisſä 10 ahl ſch 
mit Kreisſage und Kehlmaſchine, durch 
Waſſerkraft betrieben, ſtatt. (82800 


Beſte Preßheft, 


täglich zwei mal friſch, das nd 7 9 
empfiehlt die Preßhefenfabrik 9 6308 


Czerwonak h. Poſen. 
Steinkohlen. 


Beſte doppelt geliebte Nußkohlen, ſowie Ma⸗ 
3 ex Schiff, franco Waggon Bahnhof 
eufahrwaſſer, offerirt billigſt (899%) 
Th. Barg, Neufabrwafier. 

1 


Echt brückſchen Torf, 
aus eigenen Brüchen, offerirt (9374) 
„A. Herrmann Wwe. 


eee 
N Sphalt⸗Arbeiten. 
6 Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
annt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 


ſehen, empfehle ich mich zur Ausführung von 
dauerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen uber Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 

ſickern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pfeede⸗ und 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 

bahnen ꝛc.; 

Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 

flache Dächer; 

Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 

Baſſins. 8678) 


(867 
Aug. Pasdach. 
Laſtadie No. 33. 


a ich zum 1. mein Tuch⸗ und 
. Shuittwaaren: Geſchäft aufzugeben ans 
bin, fo verkaufe ich von jetzt ab alle Qualitäten 
Tuche und Schnittwaaren, Herren⸗Garderobe und 
neueſte Pariſer Damen- Confectionen zu herabge⸗ 
fegten Preiſen; ich bitte daher dieſe ſich darbie⸗ 
tende Gelegenheit zu billigen Einkäufen benutzen 
zu wollen. 

Gleichzeitig fordere ich meine Schuldner auf, 
fällige Poſten baldigſt zu bezahlen, da ich am ]. 
Januar alle verfallenen Forderungen gerichtlich 
einziehen werde. (9159) 
Neuſtadt, den 3. November 1867. 


Carl Fürftenberg. 


Eichen | 
ca. 1600 — 
mittelbar 


Arr. 


bis 40“ unterem Durchmeſſer, u > 

an der Glatzer Neiſſe an ihrer Mündung in 

die Oder, ſtehen auf dem ($ a 
Dominium Frobnau, 


½ Meile vom Bahnhof Löwen (Oberſchl. 
Hel. im Ganzen oder parzellenweiſe zum 
u 


Verkauf ar 
Ein ſchönes Gut 


in beſter Gegd. Weſtprß., welches den Kaufpreis 
mit 8% Netto verzinſt, mit 480° Mg. in hoh. 
Cultur. Ausſ. 44 3 Raps, 50 Ng. Weiz., 
90 Mg. Rog., ſchönen Gebäuden, iſt für 34 Mille, 
bei 5 Anzahl. zu verkaufen durch Rob. Ja⸗ 
eobi in Danzig, Hundegaſſe No. 29. (9372) 


Kartoffeln 


— 


Ei Candidat, muſikaliſch, im Unterrichten ges 


in j. Mädchen, welch. 47 I. in ei d: 
& beten Poſamentier⸗ und We 
ſchäft fungirt hat, ſucht ſofort eine ähnliche 
Stelle. Zu erfragen bei Fr. Kanzleidirector 
Mittelſtädt, Melzergafie No 3. 78 


8 Ein Hauslehter, eand. Peil, wo möglich EN 


muſikaliſch, wird auf einem Ritter⸗ 
te unweit Danzig bei zwei Kindern, 
Knaben und Mädchen, 11 und 12 Jahre 
alt, ſofort geſucht. 
HAidreſſen unter No. 1000, Bahnhof 
Hohenſtein, poste restante. (9168) 
Mit 1000 Thirn. Caution 
fucht ein Buchhalter eine Stelle unter No. 8978. 
in in Marienwerder, an % Hauptverteb® ra⸗ 
ßen belegenes, in beſtem Wob n be: 
finbliches Grundftüd, ca. 300 d ieh licthe 
bringend, in welchem viele Jahre für Geſchaft 
mit Erfolg betrieben wurde, Waun 4500 
Ag Kaufpreis gegen ein länbE N li üd, lieber 
noch gegen eine nicht unbederden ändl. Pach⸗ 
tung, ſofort 2 den. 9 30350 
€ 2300 A 
Sch dee Lahe ei H. Kähler in Ka- 
mionten b. Marienwerder ä 
20.— 30,000 Aenne 16 % per Mille, 
loco Ziegelel, 
ucht-ber⸗ und Sau. erkel, engliſcher Race, 
15 3 loc 6 &. (für jede Woche älter 
Olek Bultälber und Kuh⸗Kälber von Nie: 
derungskühen und Oftfrie, Bullen a 5 A 
(am Tage der Geburt) verkauft das (9284) 


Dominium Gr. Golmkau bei Hohenſtein. 


Zuckau d. IJ. ſtatt d. 7. u. S. d. M. 


Druck und * A. W. Kafemann 


ä 


7 


4 


